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Wir gratulieren den Maria-Ward-Schulen Nürnberg zum ge-
lungenen Neubau und danken für die gute Zusammenarbeit!

www.bayerische-staatszeitung.de
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staltet werden, bei welchen die
Emotionalität der Schülerinnen
und das Wachsen der Klassenge-
meinschaft geachtet und gefördert
werden sollen. Weitere wichtige
Bestandteile sind der vernetzte Un-
terricht und die freie Stillarbeit, die
das schulische Arbeiten jeden Tag
eröffnet und das selbstständige Ar-
beiten fördern soll. Zusätzlich wird
das Konzept Tagesheim, in dem die
Schülerinnen nachmittags bildend
betreut werden, angeboten.

Der kompakte Neubau bietet
vielfältige Möglichkeiten zur Um-
setzung dieses besonderen Schul-
konzepts mit entsprechenden Auf-
enthaltsmöglichkeiten zum Ler-
nen und Arbeiten. Das Herz des
Schulbaus bildet der freie Lernbe-
reich mit dem großzügigen, weiß
und oval ausgeführten Atrium und
der Haupttreppe, die durch den di-
rekten Tageslichteinfall von oben
mit viel Licht versorgt werden.

Fortsetzung auf Seite 25.

multifunktionale Aula, Pausen(in-
nen)höfe, eine unterirdische Drei-
fachsporthalle mit Nebenräumen
sowie Verwaltungs- und diverse
Technikräume.

Großzügiges Atrium

Die Identität des Gebäudes ent-
steht durch die räumliche Umset-
zung des innovativen Lernkon-
zepts nach Elementen des March-
taler Plans, dem sich die Erzdiöze-
se Bamberg seit 2011 verschrieben
hat. Dieses Schulkonzept ist an fes-
te Strukturelemente geknüpft, die
grundsätzlich eine ganzheitliche
personale und soziale Erziehung
sowie eine religiöse und werteori-
entierte Bildung zum Ziel haben.
So wird jede neue Schulwoche mit
dem Morgenkreis eröffnet. Dieser
kann mit Sinnesübungen, Spielen,
Meditationen, Bibelgesprächen,
Gebeten und Gottesdiensten ge-

Pausenhalle, aber auch für große
Veranstaltungen genutzt wird. Da-
ran schließt der geschützte Pau-
senhof an, der von den Lernclus-
tern umschlossen wird. Durch die
Situierung des neuen Baukörpers
im östlichen Teil des Grundstücks
entstehen im Westen großzügige
Außenanlagen, die einen weiteren
Pausenhof und Sportflächen bie-
ten. Von der ursprünglichen Be-
bauung wurde das Konvent, in dem
die Maria-Ward-Schwestern noch
heute wohnen, erhalten und sa-
niert. Hier befindet sich die Küche,
von der aus die Mensa versorgt
wird. Der Neubau ist über eine di-
rekte Verbindung an das Kloster
der Schwestern angeschlossen.

Um den Schulbetrieb auch wäh-
rend der Bauzeit aufrechterhalten
zu können, wurde in nur zwei Wo-
chen Bauzeit ein Interimsbau aus
Holz in vorgefertigter Modulbau-
weise errichtet, der jetzt nach Ab-
schluss der Bauarbeiten vollstän-
dig rückgebaut wird.

Durch die Typologie einer kom-
pakten Hallenschule mit Innenhof
erinnert der Schulneubau an klas-
sische Klosterbauten und wird
hierdurch seiner Namensträgerin
gerecht. Im Sinne von Maria Ward,
ihrerzeit eine englische Ordens-
schwester in der römisch-katholi-
schen Kirche, werden die heutigen
Schwestern aktiv in den Schulbe-
trieb mit eingebunden und sind un-
ter anderem für die Mahlzeiten und
den Schulgarten verantwortlich.

Insgesamt beherbergt der Neu-
bau über zehn verschiedene Funk-
tionsbereiche, neben 65 Klassen-
räumen mehrere Fachräume, einen
Fachlehrsaal, eine Lehrerbiblio-
thek, einen Musikbereich, eine
Mensa mit Nebenräumen, ein Ta-
gesheim für die Schülerinnen, eine

räumlich perfekt im Neubau um-
setzen zu können.

H2M entwickelten einen kom-
pakten, homogenen Baukörper,
der das geforderte Raumprogramm
für die drei Schularten sowie die
Turnhallen unter einem Dach un-
terbringt. Entstanden ist ein drei-
beziehungsweise viergeschossiger
Baukörper, dessen höhere Bauteile
sich städtebaulich zum Keßler-
platz und dem Prinzregentenufer
orientieren. Trotz seiner Größe
wirkt der Neubau zurückhaltend,
sehr wertig und damit beruhigend
auf das heterogene, dichte inner-
städtische Umfeld.

Im Norden umschließt der Bau
das viergeschossige Atrium, das als

dard: Die Maria-Ward-Schule ver-
eint Gymnasium, Realschule und
Grundschule unter einem Dach.

Nach einer intensiven Pla-
nungs-, Machbarkeits- und Ab-
stimmungsphase zur Weiterent-
wicklung des Wettbewerbs ent-
schieden sich alle Planungs- und
Baubeteiligten, unter anderem
aufgrund erheblicher Schadstoff-
belastungen und der damit ver-
bundenen erheblichen Sanie-
rungskosten, im Dezember 2014
für den Abriss der bestehenden
Schule. Ein wesentlicher Vorteil
der Neukonzeption war die Mög-
lichkeit, das gemeinsam entwi-
ckelte innovative, zukunftsgerich-
tete und offene Lernkonzept

Mit der Teilnahme an einem
Wettbewerb der Erzdiözese

Bamberg hatte es 2012 begonnen.
Jetzt, zehn Jahre später, ist die Ma-
ria-Ward-Schule Nürnberg einge-
weiht und mit Leben gefüllt. Die
Zeugnisvergabe des Abiturjahr-
gangs 2022 Ende Juni konnte im
lichtdurchfluteten Atrium des
Neubaus feierlich begangen wer-
den.

H2M Architekten Kulmbach/
München zeichneten nicht nur für
Entwurf und Gesamtplanungsleis-
tung (Leistungsphase 1 – 8) der
neuen Schule verantwortlich, son-
dern wirkten auch aktiv an der Ent-
wicklung des Lernkonzepts mit.
Und das ist alles andere als Stan-

Der Neubau für die Maria-Ward-Schule in Nürnberg ist fertiggestellt (1)

Innovatives Gebäude mit klösterlicher Verbindung

Die neue Maria-Ward-Schule in Nürnberg. FOTOS: RALF DIETER BISCHOFF FOTOGRAFIE

Der Eingangsbereich mit der Haupttreppe.
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Wir bedanken uns für den Auftrag Neubau
kbo-Inn-Salzach-Klinikum und Romed Klinik Wasserburg

und wünschen dem Bauherren alles Gute.

Bild: kbo-Inn-Salzach-Klinikum
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Der nun erste fertiggestellte Pa-
villon umfasst fünf Stationen mit
insgesamt 141 Betten auf drei Ebe-
nen. Darin untergebracht werden
Stationen der Fachbereiche Zen-
trum für Altersmedizin, Psychoso-
matik, Allgemeinpsychiatrie und
Klinische Sozialpsychiatrie sowie
die Klinik für Neurologie. Großzü-
gige Fensterfronten charakterisie-
ren die Fassaden des Neubaus und
lassen viel Licht in die Räume. Die
modernen und freundlich gestalte-
ten Patientenzimmer und Aufent-
haltsräume sind überwiegend nach
Süden ausgerichtet. Vor den Ge-
bäudepavillons werden Heilgärten
angelegt, die Teil des Therapiekon-
zepts sind.

Die farbigen Keramikfassaden-
elemente korrespondieren mit den
Backsteingebäuden des bestehen-
den Klinikgeländes. Auch die Erd-
und Naturtöne der umliegenden
Wasserburger Landschaft nimmt
dieses Farbkonzept auf. Die unter-
schiedlichen Fassadenfarbtöne
dienen zudem der Orientierung
von außen: Rot-orange ist der Ge-
bäudeteil der RoMed Klinik Was-
serburg, die Grüntöne kennzeich-
nen die Bereiche des kbo-Inn-Salz-
ach-Klinikums.

Mit der Eröffnung im Mai 2022
sind die Baumaßnahmen jedoch
noch nicht beendet. Drei weitere
Pavillons des kbo-Inn-Salzach-
Klinikums sind noch vorgesehen –
mit den Planungen der nächsten
beiden Bauabschnitte wurde be-
reits begonnen. Voraussichtlicher
Baubeginn wird 2023 beziehungs-
weise 2024 sein. In diesen Gebäu-
deteilen werden weitere Fachbe-
reiche sowie Therapieräumlichkei-
ten untergebracht.

Die Umzüge der ersten Stationen
finden bereits statt. Nach und nach
werden dann in den nächsten Mo-
naten beziehungsweise Jahren die
einzelnen Fachbereiche des kbo-
Inn-Salzach-Klinikums ihre neuen
modernen Räumlichkeiten bezie-
hen. Der Neubau in Wasserburg ist
nicht nur ein enormer Gewinn für
die Gesundheitsversorgung der
Region, sondern bietet auch Ar-
beitsplätze in Pflege und Medizin
in einem der modernsten Klinik-
bauten Bayerns.
> FRANZISKA AMANN

tung des Rohbaus umfasste über
153 520 Kubikmeter. Ein achtsa-
mer Umgang mit Ressourcen als
Grundsatz griff bereits hier; denn
anstatt das Material in vielen Lkw-
Fahrten abtransportieren zu las-
sen, wurde das umliegende Gelän-
de damit aufgeschüttet und neu
modelliert. Teilbereiche davon
können bereits jetzt auf neuen Spa-
zierwegen durch die großzügigen
Außenanlagen begangen werden.
Auch Großbaumverpflanzungen
fanden im Vorfeld statt, diese ha-
ben nun bereits einige Jahre der
Anwachsphase hinter sich und tra-
gen zur Gestaltung des Geländes
bei. Darüber hinaus wird das neue
Gelände ergänzt durch die beste-
henden weitläufigen Grünanlagen
mit sehr altem Baumbestand.

Die historische Anlage des Kli-
nikums in Wasserburg wurde in Pa-
villonbauweise errichtet, die Ge-
bäude stehen heute zum Teil unter
Denkmalschutz. Das Leitthema
der „Klinik in der Parklandschaft“
wurde für den Neubaukomplex
übernommen, der sich durch seine
terrassenförmige Anlage in die be-
stehende Umgebung einfügt. Auch
die neue Klinikanlage wird in so-
genannte Pavillons unterteilt, die
in das vorhandene hangförmige
Gelände hineingebaut wurden. In
der Praxis bedeutet dies, dass auf
jeder Ebene auch ein ebenerdiger
Zugang möglich ist.

bau treffend beschreiben. 2014
wurde der landschaftsplanerische
Ideenwettbewerb ausgeschrieben.
Das Modell „Klinik in der Park-
landschaft“ belegte damals den
ersten Platz. Das Architekturbüro
Sweco GmbH setzte den Entwurf
in Wasserburg am Inn um, mit
Fokus auf ressourcenschonendem
Umgang bei Planung und Bau. So
entstand auf einer Grundfläche

von 36 000 Quadratmetern inner-
halb weniger Jahre der erste gro-
ße Teilbereich des neuen Klini-
kums.

2016 begannen die ersten vorbe-
reitenden Maßnahmen, 2019 er-
folgte dann die Grundsteinlegung.
Allein der Erdaushub zur Vorberei-

tet sich im neuen Klinikum eine
moderne Art des Arbeitens in der
Umgebung einer zukunftsfähigen
Klinikinfrastruktur. Dass in Zu-
kunft die Versorgung psychisch
Erkrankter durch den Neubau
noch besser erfolgen kann, freut
auch den Ärztlichen Direktor des
kbo-Inn-Salzach-Klinikums, Pro-
fessor Peter Zwanzger, ganz be-
sonders: „Eine helle und freundli-

che Umgebung ist für psychi-
atrisch Erkrankte sehr wichtig.
Fühlen sich unsere Patientinnen
und Patienten wohl, trägt dies
dazu bei, dass sie schneller wieder
gesund werden können.“

Mit dem Stichwort „heilende
Architektur“ lässt sich der Neu-

Am kbo-Inn-Salzach-Klinikum
in Wasserburg am Inn ent-

steht eines der derzeit größten
Krankenhaus-Neubauprojekte
Bayerns. Das Besondere daran:
Ein somatisches Krankenhaus
(RoMed Klinik Wasserburg am
Inn) mit 130 Betten gliedert sich
baulich an ein großes psychiatri-
sches Klinikum (kbo-Inn-Salz-
ach-Klinikum) mit 506 Betten an.
Nach rund zehn Jahren Planung
und Bau konnte Mitte Mai 2022
der erste große Teilabschnitt des
Vorzeigeprojekts eröffnet werden.
Im Laufe der nächsten Monate
ziehen nun die ersten psychiatri-
schen sowie neurologischen Sta-
tionen um. Dann werden auch die
gemeinsame Eingangshalle und
weitere Funktionsbereiche, die
von beiden Klinikträgern in Zu-
kunft genutzt werden, zum Leben
erwachen.

Die große Eingangshalle hat da-
bei einen ganz besonders hohen
Symbolcharakter, der für den ge-
samten Neubau steht. Hier treffen
alle zusammen, die in den beiden
Kliniken in Zukunft ein und aus
gehen werden. Mitarbeitende, Pa-
tientinnen und Patienten beider
Kliniken und Besucher*innen
werden im lichtdurchfluteten Ein-
gangsbereich zusammentreffen.
Die Cafeteria, die allen offen
steht, ist mit einer großen Terrasse
nach Süden ausgerichtet und bie-
tet Alpenpanorama und Blick in
die direkt darunter anschließen-
den Heilgärten.

Geschäftsführer Karsten Jens
Adamski betont die Vorteile der
neuen Klinik für alle, die sich dort
künftig aufhalten werden: „Mit der
Eröffnung unseres Neubaus sind
wir bestens vorbereitet auf die Zu-
kunft und Entwicklungen in der
Versorgung psychisch Erkrankter.
Unser Ziel ist es, immer das best-
mögliche Behandlungsangebot für
unsere Patientinnen und Patienten
anzubieten. Mit dem Neubau kön-
nen wir unser medizinisches Kon-
zept nun auf ein ganz neues Niveau
anheben.“

Ein Beispiel dafür sind etwa die
neuen Patientenzimmer, die so ge-
staltet sind, dass viel Privatsphäre
gegeben ist. Aber auch den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern bie-

Zukunftsweisender Klinikneubau in Wasserburg am Inn nimmt Betrieb auf

Meilenstein der medizinischen Versorgung

Der Klinikneubau in Wasserburg am Inn. FOTO: KBO-INN-SALZACH-KLINIKUM

Die Klassenräume selbst sind als
flexible Struktur ringförmig zur
Fassade angeordnet und geschoss-
weise gestapelt. Vorgelagerte Lern-
zonen um das Atrium herum bezie-
hungsweise entlag der Innenhof-
fassade, mit Nischen und Ecken
zum stillen Arbeiten bestückt, er-
möglichen eine Erweiterung der
Klassenräume und bilden eine ge-
zielte Vernetzung der unterschied-
lichen Schulformen, die bewusst
räumlich nicht voneinander ge-
trennt sind. Ganzglastrennwände
sorgen für Transparenz in den Flur-
bereichen, Offenheit und Bezug zu
den Sonderlernbereichen und ver-
sorgen die Räumlichkeiten mit
reichlich Tageslicht. Einige dieser
Glaselemente decken die notwen-
digen Brandschutzanforderungen
ab, die in diesem Bauvorhaben als
Einzelfallzulassung geprüft und
genehmigt wurden.

Die hochwertige, ehrliche Mate-
rialität der Innenräume wird durch
einen hellen Terrazzoboden im
Erdgeschoss und fugenlos gegosse-
ne PU-Beschichtungen in den
Obergeschossen ergänzt. Klassen-
raumeinbauten aus gebürsteter,
naturbelassener Weißtanne sorgen
für Wärme und natürliche Atmo-
sphäre und runden das Material-
konzept ab.

Die Transparenz des Inneren
wird auch in der Kubatur spürbar.

Zum innenliegenden Pausenhof
öffnet sich die Fassade mit einer
abstrakt gestalteten Baumstruktur.
Die Closed-Cavity-Fassade ist in
drei mal sechs Meter große Fens-
terelemente gegliedert. Ihren Na-
men verdankt sie dem vollständig
gekapselten Raum zwischen inne-
rer und äußerer Fassadenschale,
sie ist mit einem innenliegenden,
steuerbaren Sonnenschutz und
drehbaren Lüftungsflügeln aus
Echtmessingklappen ausgestattet,
um die Räume mit Frischluft zu ver-
sorgen. In Zusammenarbeit mit der
Lüftungsfirma entwickelten H2M
Architekten auch für die Klassen-
räume selbst ein innovatives, de-
zentrales Lüftungskonzept, das
pandemiebedingte Lüftungsanfor-
derungen erfüllt und elegant in ei-
nem Schrank- und Garderoben-
möbel integriert ist.

Der Baukörper ruht im heteroge-
nen Umfeld des Nürnberger Keß-
lerplatzes. Mit der Unterbringung
der Dreifachturnhalle im Unterge-
schoss gelingt nicht nur eine funk-
tionierende Nachverdichtung, sie
schafft auch Platz für eine großzü-
gige organische Freiflächengestal-
tung. Die Solidität des Gebäudes
wird gestärkt durch die Wahl des
Architekturbetons, dem die Ab-
bruchklinker der roten Ziegelbau-
ten als Zuschlagstoffe beigemischt
wurden.

Wertigkeit in Materialität und
Kubatur sorgen nicht zuletzt für
eine hohe Identifikation aller Pla-
nungsbeteiligten mit dem künfti-
gen Schulgebäude. Heute schon
überzeugt das Projekt auf räumli-
cher ästhetischer Ebene, die Nut-
zung der Schülerinnen und Leh-
renden wird dem Gebäude den
letzten Schliff zur individuellen
Prägung verleihen. Insgesamt ist
eine neue innovative Schule ent-
standen, die dem Zitat von Maria
Ward „Zeige dich, wie du bist, und
sei, wie du dich zeigst“ enstpricht
und das zukunftsgerichtete Lern-
konzept architektonisch in Struk-
tur und Gestalt umsetzt. > BSZ

Maria-Ward-Schule
mit intelligentem
Gebäudekonzept

Das Atrium erhält viel Tageslicht von
oben. FOTO: RALF DIETER BISCHOFF
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